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A n fra g e 

derAbgeordneten Dr. WIESINGER 

und Genossen 

an den Bundesminister für soziale Verwaltung 

betreffend Schaffung eines Seniorenpasses 

Immer wiede~ müssen wir feststellen~ daß besonders im stadtischen 

. Bereich und bei alleinstehenden Personen die Fragen "was ge­

schieht mit mir~ wenn mir pl8tzlich etwas passiert"~ - "wer 

sorgt für mein Begrabnis"~ - "wer weiß~ wo ich meine Grab­

stelZe habe"~ usw. von eminenter Bedeutung sind. Wie oft 

passier~ es~ daß ein alterer Mensch pl8tzZich auf der 

Strasse zusammenbricht und wieviel Zeit erfordert es~ um 

.' einmal überhaupt festzustellen~ an welcher Krankheit dieser 

Mensch leidet~ um die erforderlichen Hilfeleistungen er­

bringen zu k8nnen. Wie oft passiert es~ daß ein alter~ atlein­

stehender Mensah in seiner Wohnung tot aufgefunden wird~ sChon 

einige Tage spatel' in einem Schacht- oder Armengrab bestattet 

w,ird, lange bevor man durch die Verlassenschaftsabhandlung 

feststellt., daß der Verstorbene schon jahrelang fUr eine eigene 

Grabstelle eingezahlt und Vorsorge getroffen hat. 

Der 5sterreichische Pensionisten- und Rentnerbund., der im ge­

samten Bundesgabiet die Interessen von ca. 185.000 Mitgliedern 

und aller sonstigen rat- und hilfesuchenden Personen, welche 
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seine Dienste in Anspruohnehmen~ vertritt~ r..t:lt Anfang Jul.i 1976 

die Sahaffung eines "Seniorenpasses"angeregt. 

Dieser Seniorenpaß sol.l alle jene für den Versioherten wiohtige 

Dinge enthalten~ welohe im Falle einer Krankheit~ eines UnfalZes 

oder des Todes eine schnelle Hilfeleistung oder eine müheZose 

AbwiokZung der erforderZiohen FormaZitätengewährZeisten. 

Dabei wäre vorstelZbar~ daß jede der in Frage kommenden Psrsonen 

vom zuständigen Versioherungsträger einen Paß erhält~ weZoher 

im wesentl.iohsten die Angaben: 

Versiohert bei: 

Chronisohe Erkrankung: 

BZutgruppe: 

Private Krankenversiaherung bei: 

Private Sterbegsldvorsorge bei: 

Eigene GrabstelZe am ...... . ~Friedhof 

Testament bei: 

Bei Unfall, oder Tod Frau oder Herrn ........ . 

verständigen 

enthaZten soll. Im FalZe eines Ereignisses soll dann dieser 

Paß~ welcher vom Besitzer ständig bei sioh getragen werden 

soZlte~ an eine zu erriohtende~ zentral.e StelZe weitergeleitet 

werden~ weZohe dann die erforderliahen Maßnahmen einleiten 

könnte. 

Die unterzeiohneten Abgeordneten steZlen daher an .den Herrn 

Bundesminister für soziale Vel'waZtung folgende 

A n fra g e : 

1) Werden Sie die Anregung des aster~~iohisahen Pensionisten­

und Rentnerbundes auf Sohaffung eines "Seniorenpasses" 

naoh den oben darge legten Vorste l Zungen aUfgreifen? 

Z) Bis wann kann mit einer derartigen Aktivität geredhnet 

werden? 
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